Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache 10/83 — 


Bericht zur Lage der Natur 


A. Problem 

Die Bundesregierung soll aufgefordert werden, in einem „Be- 
richt zur Lage der Natur“ die Ökologie- und Umweltsituation 
sowie die durchgeführten und geplanten Maßnahmen im Um- 
weltschutz und Naturschutz auf nationaler und internationa- 
ler Ebene darzustellen. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrags. 

Mehrheitsentscheidung im Ausschuß 

C. Alternativen 

Die Fraktion der SPD besteht auf Annahme des Antrages mit 
der Maßgabe, daß ein entsprechender Bericht bis Juni 1984 
vorgelegt werden soll. 

D. Kosten 

keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 10/83 — abzulehnen. 

Bonn, den 30. November 1983 

Der Innenausschuß 

Dr. Wernitz Dr. Blens Baum 

Vorsitzender Berichterstatter 


Duve 
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Drucksache 10/894 


Bericht der Abgeordneten Dr. Blens, Baum und Duve 


1. Allgemeines 

Der Antrag der Fraktion der SPD, mit dem die Bun- 
desregierung aufgef ordert werden sollte, im Jahr 
1983 einen Bericht zur Lage der Natur vorzulegen, 
wurde zusammen mit dem Antrag der Fraktion der 
SPD „Notprogramm gegen das Waldsterben“ — 
Drucksache 10/35 — und dem Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN „Programm gegen Luftbelastung 
und Waldsterben“ — Drucksache 10/67 — in der 9. 
Sitzung des Deutschen Bundestages am 20. Mai 
1983 beraten und an den Innenausschuß federfüh- 
rend sowie an den Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten zur Mitberatung überwie- 
sen. Der Innenausschuß hat den Antrag in seinen 
Sitzungen am 16. und 22. Juni sowie am 14. Septem- 
ber 1983 beraten und seitens der Koalitionsfraktio- 
nen mit Mehrheit gegen die Stimmen der Fraktion 
der SPD und der Fraktion DIE GRÜNEN in seiner 
Sitzung am 14. September 1983 vorbehaltlich des 
zum damaligen Zeitpunkt noch ausstehenden Vo- 
tums des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten abgelehnt. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat in seiner Stellungnahme vom 24. No- 
vember den Antrag mit Mehrheit im Zusammen- 
hang mit der Beratung der vorerwähnten Anträge 
zum Waldsterben und dem Entschließungsantrag 
der Fraktionen der CDU/CSU und FDP zur Erklä- 
rung der Bundesregierung zum Thema „Unsere 
Verantwortung für die Umwelt“ — Drucksache 
10/383 — für erledigt erklärt. 

Der Innenausschuß hat es in seiner Sitzung am 
30. November nicht als erforderlich angesehen, auf 
Grund dieses Votums die Beratungen nochmals 
aufzugreifen. 


2. Zur Beratung im Innenausschuß 

2.1 

Zur Begründung des Antrages war seitens der 
Fraktion der SPD über die im Antrag selbst enthal- 
tene Begründung hinaus hervorgehoben worden, 
daß sich die Notwendigkeit eines Berichtes zur 
Lage der Natur auch daraus ergebe, daß die Be- 
wußtseinsentwicklung der Bevölkerung auf diesem 
Gebiet nicht mit den Expertenkenntnissen mithal- 
ten könne. Ähnlich wie beim Bericht zur Lage der 
Nation solle mit einem solchen Bericht eine Ge- 
samtbewertung der Ökologie- und Umweltsituation 
sowie der Maßnahmen im Umwelt- und Natur- 
schutz gegeben werden, an der sich auch die Bevöl- 
kerung orientieren könne. Die gesamte Arbeit in 
diesem Bereich leide darunter, daß die Ausführun- 
gen auf diesem Gebiet in kleinen speziellen Fachbe- 
richten aufgesplittet seien. Von daher gehe es der 
Fraktion der SPD unter anderem darum, die derzei- 


tige Zersplitterung der Darstellungen dieses Sach- 
bereichs in viele Einzelberichte wieder aufzufan- 
gen. Ein grundlegendes Petitum sei es dabei, der 
Bundesregierung die Abfassung eines derartigen 
Berichtes ohne einengende Vorgaben zu übertra- 
gen, damit dieser nicht — wie bereits vorliegende 
Berichte — zu fach- und bereichsspezifisch einge- 
engt werde. Die einzige Vorgabe sollte sein, von den 
bisherigen sektoralen Betrachtungen wegzukom- 
men. Bedenken, daß der Bericht ohne eine Struk- 
turvorgabe zu umfangreich werde, bestünden nach 
Auffassung der Fraktion der SPD nicht. Allenfalls 
könne eine Rahmenvorgabe dahin gehend akzep- 
tiert werden, daß die Belastung von Natur und Um- 
welt so exakt und präzise wie möglich und so um- 
fassend wie nötig dargestellt werde. 

Von daher hat die Fraktion der SPD auf der An- 
nahme des Antrages bestanden, allerdings im Hin- 
blick auf den für die Erstellung eines derartigen 
Berichts notwendigen Zeitrahmen mit der Maßga- 
be, daß die Worte „im Jahre 1983“ ersetzt werden 
durch die Worte „bis Juni 1984“. 

2.2 

Die Fraktion DIE GRÜNEN hat das Anliegen des 
Antrages nachdrücklich unterstützt. Bisher hätten 
nur wenige Bundesländer umfassende Berichte zur 
Lage der Natur und Umwelt in ihrem Bereich er- 
stellt. Solange nur die Länder entsprechende Be- 
richte vorlegten, bliebe dies ein „Fleckteppich“ von 
Berichten, die zusammenfassend ausgewertet wer- 
den müßten. 

2.3 

Seitens der Koalitionsfraktionen war hervorgeho- 
ben worden, daß es deren politischer Wille sei, künf- 
tig umfassende Berichte zur Lage der Umwelt zu 
erhalten. Insoweit werde auf den Antrag der Koali- 
tionsfraktionen zur Erklärung der Bundesregie- 
rung zum Thema „Unsere Verantwortung für die 
Umwelt“ — Drucksache 10/383, unter Nummer 4 — 
verwiesen, den der Innenausschuß bei Enthaltung 
seitens der Fraktion der SPD und der Fraktion DIE 
GRÜNEN in seiner Sitzung am 30. November ein- 
stimmig verabschiedet hat (vgl. Beschlußempfeh- 
lung und Bericht des Innenausschusses in Druck- 
sache 10/870). Von daher sei der Antrag der Frak- 
tion der SPD überholt. 

Gegenüber dem Antrag der Fraktion der SPD war 
seitens der Koalitionsfraktionen ferner eingewandt 
worden, daß der Begriff „Lage der Natur“ zu eng 
gefaßt und der Antrag von daher nicht umfassend 
genug sei. Außerdem sei der Antrag von seiner Be- 
griffswahl her unklar und es wäre dringend not- 
wendig gewesen, darin strukturelle Vorgaben auf- 
zunehmen. Ohne solche Vorgaben könnte ein sol- 
cher Bericht vom Umfang her so stark ausgeweitet 
werden, daß er keine Beachtung mehr finde. Für 
eine derartige Rahmenvorgabe sei eine Aufstellung 
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der vorhandenen Berichte zur Situation von Um- 
welt und Natur unter Einbeziehung umweltrelevan- 
ter Teile anderer Berichte notwendig, in der auch 
die Umweltberichte der Bundesländer aufgeführt 
werden sollten und in der ferner eine Übersicht 
über die Berichte zur Situation von Umwelt und 
Natur enthalten sein müsse, die der Bund derzeit 
vorbereite. 

Aufgrund eines einstimmigen Ausschußbeschlus- 
ses, der dieses Anliegen aufgegriffen hatte, hat die 
Bundesregierung dem Ausschuß am 1. September 
1983 eine Aufstellung der Berichte des Bundes und 
der Länder zur Situation von Natur und Umwelt 
vorgelegt, in der in bezug auf die Berichte auf Bun- 
desebene neben den Umweltberichten auch die Be- 
richte mit umweltrelevanten Teilen und die Be- 
richte beratender Gremien der Bundesregierung 
aufgelistet sind. 

2.4 

Seitens der Bundesregierung war im Rahmen der 
Beratungen in bezug auf das Anliegen des Antrages 


unter anderem darauf hingewiesen worden, daß der 
Gedanke zur Erstellung eines derartigen Berichtes 
bereits in den 70er Jahren von der Bundesregierung 
aufgegriffen worden sei. Die dazu notwendigen Da- 
ten stammten allerdings aus dem Vollzug der Län- 
der und hätten nicht einfach nebeneinander gestellt 
werden können. Die Bundesregierung müsse sich 
im Hinblick darauf mit den Bundesländern abstim- 
men, von denen sie die Daten erhalte. Mit diesem 
Prozeß der Abstimmung sei man seit 1977 befaßt. 
Wegen der bestehenden Schwierigkeiten sei der 
Versuch unternommen worden, zu einer kleineren 
Lösung zu gelangen und seitens des Umweltbun- 
desamtes zum Ende des Jahres 1983 einen Bericht 
„Daten zur Umwelt“ vorzulegen, in dem die bereits 
verfügbaren Daten nebeneinander gestellt werden 
sollen. Darüber hinaus bestehe eine Arbeitsgruppe 
unter Beteiligung von Bund und Ländern in der 
zusammengetragen werde, welcher Grundstoff an 
Daten für einen Bund/Länder-Bericht bundesein- 
heitlich zusammengetragen werden müßte. 


Bonn, den 30. November 1983 

Der Innenausschuß 

Dr. Blens Baum Duve 

Berichterstatter 
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